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Freitag , 12 . Januar 1883 .

Frankreich .
^ Paris , 10 . Jan . Graf Falloux , der bekannte

französische Staatsmann und Schriftsteller , hat vor kurzer

Zeit bei M . Plon ein Werk veröffentlicht : »viscours et

MIsvZW kolitissuos "
, welches überall , wo sein Name

bekannt und die politischen Ereignisse des letzten Viertel¬

jahrhunderts interessiren , Anklang und Bewunderung sin-
' den wird ; das Werk enthält die Reden und Thaten seines

öffentlichen Lebens .
Graf Falloux ist ein auter Katholik , und als solcher hat er

Tausende für Schulen . Kirchen und sonstige wohlthätige Anstal¬

ten gegeben , hat sogar ein Spital für alte Leute gestiftet , trotz¬

dem war er unter PiuS IX . iu Rom verdächtig ; auf gleiche Art

wurde er, obwohl bekannter Royalist , durch Graf Chambord und

dessen Ratbgeber behandelt . Die Abneigung seines Bischofs

u 'üthigte ihn . nach Paris zu gehen und daselbst an Ostern die

Sakramente zu empfangen . *) Diese Behandlung hat er sich

durch die Offenheit seiner Sprache und seines Benehmens zuge-

»ogen.
Ec kam in die Kammer im Jahre 1846 , wurde Minister im

Jahre 1848, und gab , durch Krankheit genöthigt , seine Politische
Carriöre im Jahre 1851 auf . Obgleich er seit dieser Zeit aus

einem seiner Güter zurückgezogen gelebt , war er doch stets der

gesuchteste Rathgeber seiuer Freunde und Verehrer . „In Politi¬

scher Einsicht übertrifft er alle seine Landsleute ohne Ausnahme "
,

sagt der „Times " . Jeden Wechsel und Aenderung der französi¬

schen Regierung hat er vorausgesagt , und kann deßhalb heute

seine Reden und Werke mit der traurigen Genugthuung ver¬

öffentlichen , sich in dreißig Jahren nicht geirrt zu haben , keines

seiuer Worte ändern zu müssen.
Er beantragte die Einheit der Posttaxe im Jahre 1846 , waS

heute um so auffälliger vorkommt , da in gewissen Kreisen ein

Royalist als zur Aufnahme jeder Fortschrittsidee unfähig hinge¬

stellt wird . Er bereitete das Gesetz für die Freiheit des Unter¬

richtes und führte es mit Mr . Thiers auch durch ; bis jetzt hat

dieses Gesetz alle» Angriffen , selbst denen Mr . Ferry 'S wider¬

standen .
Während LouiS Bonaparte Präsident der Republik war , sagte

er voraus , wie das Kaiserreich entstehen und enden würde . Die

Ereignisse bestätigte » seine Worte . „Ehrliche Leute, " sagte er

unter dem Kaiserreiche , „ gehen oft während einer Periode unter ,
aber im Ganzen genommen , im definitiven Resultate der Jahr¬

hunderte , bleibt Ehrlichkeit oben : auf diese Erfahrung stützen wir

uns mit der Gewißheit , daß , sowie die Regierung der Ehrlichkeit

anfangrn , die eurige aufhöcen wird ." „Das Kaiserreich ist ge¬

fallen , die Republik ist proklamirt "

Favre und Gambetta auf der Tribüne am 4 . Sept . 1879 sind

die Bestätigung seiner Worte . Er sagte im Jahre 1870 über

Napoleon , was nur ThierS zu wiederholen wagte und dessen

Haus deßhalb zerstört wurde : „Dieser Mann (Napoleon ) wird

zu Stande bringen , was Louis XIV . stets zu verhindern suchte,
er wird die deutsche Einheit gründen ." Auch hier hatte er Recht .

lieber Italien sagte er im Jahre 1865 : „ Heute ist Italien
undankbar , morgen wird es feindlich sein, die italienische Einheit

richtet ihren Blick ' auf die deutsche Einheit und streckt die Hand

darnach aus ." Nur Graf Falloux und ThierS hatten unter dem

Kaiserreich den Muth , solche Worte zu äußern -
Mit gleicher Offenheit behandelt er diejenigen , welche , auf

katholische und monarchische Prinzipien sich stützend , die große

französische Revolution gänzlich verwerfen , und eher deren Ver¬

brechen als die Reformen verzeihen . Durch seine Offenheit hat

er sich den Haß Vieler zugezogen — einen Haß , der sein Gegen¬

gewicht nur in der Bewunderung und Verehrung gewissenhafter
und intelligenter Männer findet . Im Vorwort seines letzten

Werkes sagt er, daß er einen ernsten Grund brauche , seine frei¬

willige Zurückgezogenheit zu verlassen und sich dem Feuer seiner

Gegner auszusetzen , daß er aber seinen Trost in dem Glaube «

finde , eine letzte Pflicht zu erfüllen » seinem Lande einen letzten

Dienst zu leisten. — Sem Werk wird reichen Stoff zur Betrach¬

tung für die Nachwelt erhalten » wenn die Namen seiner Feinde

längst vergessen sind.
*) Bischof Freppel hatte ihm dieselben in der Diözese Angers

verweigert .

Konzertbericht .
—ü. Karlsruhe , s . Jan . Das gestern Abend im großen

Musumssaale stattgehabte Wohlthätigkcitskonzert hatte erfreulicher

Weise nicht blos in musikalischer» sondern auch in pekuniärer Hin¬

sicht einen glänzenden Erfolg . Das größte Interesse der Zu¬

hörerschaft galt wohl dem Auftreten des berühmten Violinspielers

Wllhelmj . Herr Professor Wilhelms — der seinem Namen noch

ein Dutzend anderer Titel beifügen könnte — ist nächst Joachim

die bedeutendste und vornehmste Erscheinung in der Geigerwelt .

An seinem Spiele fällt zunächst der energische» sichere Bogenstrich »
der große » edle Ton auf . Jntouationsschwankungen und tech¬

nische Schwierigkeiten irgend welcher Art scheinen für den be¬

rühmten Künstler nicht zu existireu ; sein Spiel trägt iu jeder

Situation den Charakter völliger Mühelosigkeit an sich . „Wilhelms

kann gar nicht falsch spielen , auch wenn er wollte ! " Au dieses

neidlose Wort eines gleichfalls berühmten Kollegen Wilhelmj 'S

wird mau bei jedem so edlen» durchsichtigen » fein ausgearbeileten

Vortrage des Künstlers erinnert . Die unfehlbare Technik Wil -

helmj ' s besitzt um so größeren Werth , weil sie nicht für sich selbst

wirkt, sondern von einer warmen , feinen , echt musikalischen Em¬

pfindung durchgeistigt ist. Der Beifall deS Publikums war ei«

dem vorzüglichen Spiele des berühmten Gastes entsprechender

lebhafter und wurde namentlich nach der Koozertpolouaise so

stürmisch , daß Hr . Wilhelmj eine Zugabe eigener Komposition

gewährte . Eme echt musikalische „Wohlrhat " war die vorzügliche

Wiedergabe der edlen , gehaltvollen Genoveia - Ouvertüre von

Schumann . Die vorwiegende Wirkung , welche der Vortrag des

Parsifalvorspiels bei uns hervorbrachte , bestand in der Erinnerung

au die wunderbaren , theils zauberisch -verklärten , theils glauzvoll -

tuajestälischeu , niemals durch die germgste Unreinheit , durch einen

materialistischen Beigeschmack getrübten Klangwirkungen , au den,

in jeder einzelnen , noch so kleinen Phrase fein accentuirten , hin¬

reißend ausdrucksvollen Bortrag des von einer andern Kapelle

Badische GhroE .
Karlsruhe , 11 . Jan . Das „ Verordnungsblatt der General¬

direktion der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 3 vom
S. Januar enthält : allgemeine Verfügungen betreffend
das Dienstuniform -Reglement und Umrechnung der Franken zur
Markwährung . Vom 10. Januar an ist das Berhältniß zu
1 FrS . — 80,6 Pf . festgesetzt. Ferner sonstige Bekannt¬
machungen betreffend : Bayrisch -Pfälzischer rc . Verkehr , Rhei¬

nisch - Westfälisch -Badischer Verkehr , Nassau -Bayrischer Verkehr ,
Betriebsstörung durch Hochwasser, Schweizerischer Nordostbahn - rc .
Verkehr » Tarif für eiserne Röhre , Rücksendung fremder Güter¬
wagen , Benützung fremder Güterwagen , Jahresbericht pro 1882 ,
Statistik des Waarenverkehrs , Miltheilungen über auswärtige
Verwaltungen .

1"f Karlsruhe s . Jan . In der Sitzung des Natur -

wissenschaftl . Vereins vom 8 . Dezbr . sprach Hr . Geh . Rath
Gras Hof über den schon vor längerer Zeit von C . Cansius
in die mechanische Wärmetheorie eingeführten Begriff der En¬

tropie . — Darauf machte Hr . Sohncke eine kurze Milthei¬
lung über den jüngst erfolgreich ausgcsührten Versuch elektrischen
Telegraphircns zwischen der Insel Wight und dem gegenüber¬
liegenden Festlande ohne Anwendung von Kabeldrähten .

Schließlich theilte Hr . Prof . Schröder einige Episoden aus

Haeckel 's indischen Reisebriefen (Berlin , Paetel , desgl . Deutsche
Rundschau von 1882) mit , iu der Absicht, zur Lektüre dieser hoch¬
interessanten Briefe anzuregen .

Nächste Sitzung Freitag , den 12 . Januar .

Vermischte Nachrichten .
— ( Ueber eine gelehrte und beredte brahmirnsche Dame )

bringen , wie anS London , 5 . d. Mts . , geschrieben wird , anglo -

indische und indische Zeitungen interessante Berichte . Pandita
Ramabai hat eine Tour durch das Land angelreren ; ihr Ziel ist,
durch Vorlesungen die intellektuelle , moralische und sociale Lage

ihres Geschlechtes zx heben . Sie ist eine Wittwe , obschon kaum

fünfundzwanzig Jahre alt , und unter den Eingeborenen wegen
ihrer tiefen Kenntniß des Sanskrit und der heiligen Bücher wohl
bekannt . Die Geschichte ihrer Familie und ihrer Erziehung ist

höchst sonderbar . Ihr Barer , ein sehr gelehrter Mann , zog sich

in die Wildniß (jungte ) zurück, begleitet von seiner Familie , um

in der Einsamkeit seine Tage zuzubringen und der Erziehung
seiner Kinder sich zu widmen . Boa diesem Vater erhielt Pandita

ihre außerordentliche Inspiration . Nach dem Hinscheiben ihrer
Eltern unternahm sie mit ihrem Bruder eine Reise durch Indien ;

später , mit Hintansetzung der Vorurtheile ihrer Kaste , wählte sie

ihren Gatten selbst aus unter mehreren Bewerbern . Es war der

Bengalese Batu , ein ausgezeichneter Gelehrter und Graduirter

der Universität von Kalkutta . Wenige Mouate nach der Hochzeit

starb der Gatte , und von diesem Ereigniß datirt ihr Entschluß ,

ihr ganzes Leben dem oben genannten Werke zu widmen . Um

diesen Entschluß auszuführen , hat sie in schneller Folge in vielen

Städten und Ortschaften Reden gehalten ; überall »strömten die

Zuhörer zahlreich herbei, meistentheils eingeborene Weiber . Kürz¬

lich bei einer Versammlung in Punah , wo der Honorable L - R .

Alhburne den Vorsitz führte , erklärte Pandita Ramabai , „ Die¬

jenigen hätten durchaus Unrecht , welche behaupten , daß in früheren
Zetten die Frauenecziehnng vernachlässigt worden sei ; die That -

sachen der Geschichte seien gegen eme solche Behauptung,
" und

sie bewies dies dadurch , daß sie die Namen vieler Hindufrauen
anführte , welche sich in früheren Tagen durch ihre Gelehrsamkeit
und ihre Tugenden ausgezeichnet halten . «„In unseren Zeiten

jedoch erweiterte die größere Erziehung und bessere Ausbildung
des männlichen Geschlechtes die Kluft zwischen Männern und

Frauen ; aber diese Kluft müsse überbrückl und das weibliche

Geschlecht zu seiner gebührenden Stelle im intellektuellen Leben

gehoben werden ." Die Rednerin schloß ihre Ansprache mit einem

begeisterte » Aufrufe an die Eingeborenen , ihr Bestes zu thua ,

um die Lage der Frauen zu bessern , zum Wahle des gemein¬

samen Vaterlandes , dessen Hebung ohne eine solche Reform nicht

geschehen kann . — Die Dame spricht ohne irgend welche Notizen ,
mit einer klaren musikalischen Stimme , und ihr Vortrag in der

Hindusprache ist sehr fließend und eindrucksvoll . Bisher hat

Pandita Ramabai hauptsächlich zu Versammlungen gesprochen ,
welche aus Hlndu -Mahrattea zusammengesetzt waren . Ihr Auf -

kaum zu erreichenden Bahreulher Orchesters , in der Erinnerung

an den großen Eindruck , welchen dieser musikalische Prolog in

jenem einzig iu seiner Art dastehenden Kunsttempel hervorbrachte .

Der eigentliche Reiz des Parsifalvorspiels liegt in seiner Stim -

mungskrast ; Liese kann aber im Konzertsaale nicht so wie im Theater

zur Geltung komme» . Der rein musikalische Gehalt ist in die¬

sem Stücke ziemlich gering ; es macht den Hörer mit einigen der

wichtigsten Leitmotive bekannt , von denen insbesondere das Lie-

besmahl - Thema im zweiten Theile interessante Umgestaltungen

erfährt . Ganz prächtig wurde die Sylvia - Suite von Delibes

dargeboten . Es ist dies eine frische» pikant instrumentirie Ballet -

musik ohne großen musikalischen Werth ; überdies rührt der Haupt¬

gedanke der ersten Nummer nicht von DelibeS , sondern von Lully

her . Fräulein Rupp erfreute das Publikum mit einigen Ge¬

sängen , von denen ihr namentlich die beiden Lieder sehr gut ge¬

langen . Für die Arie aus „ Der Widerspäastigen Zähmung " von

Götz fehlt ihr die Größe deS ToneS und die Wärme der Em¬

pfindung .

Vom Büchertische .
Im Silberkran z. Gedeukblätter zur Silbernen Hochzeit

Ihrer Kaiserlichen und Königlichen Hoheiten des Kronprinzen

und derKroupriuzessln des Deutschen Reiches und von Preußen

von Eltse Potko . Mit einem Titelbild nach einer Orlgmalzerch -

uung von E . Geyger . Berlin . Richard Eckstein Nachfolger (E .

Hammer ) . Preis M . 1 .50.

DaS Schweizerische Börsen - und Geschäfts -

Handbuch von Herm . Weiß (Basel , Verlag der Ehr . Meyer -

scheu Buchhandlung , Preis 2 M .) , welches soeben erschien , nimmt

unter den vielen Vörsen -Handbüchern jedenfalls nicht den letzten

Rang ein. Abgesehen davon , daß eS uns mit den hier zu Lande

mehr oder weniger unbekannten Verhältnissen des schweizerischen

Effekten - und Geldmarktes vertraut macht , enthält es auch eine

ausgedehnte Sammlung von Ziehungsplänen aller bis letzt

exiftlrende» Anleheusloose nebst allen dazu gehörige » sonstigen

treten in Punah zeigt daher den Anfang einer weiteren Ausdeh¬
nung ihrer Wirksamkeit an . Die Unkosten der Tour sollen vom
Nawab (Fürst ) von Junagsur bestritten werden . Während auf
der einen Seite ihre Popularität unter dem gemeinen Volke zu¬
nimmt , ist die orthodoxe Gesellschaft der Hindu — und diese ist
ebenso zahlreich als mächtig — von dem kühnen Auftreten dieser
Brahmimn sehr skandalisirt worden . Erstens trägt sie keine
Wittwenkleider , obschon sie „ nur eine Wittwe " ist ; ferner hat sie
ihr Haar nicht abgeschnittcn und führt nicht ein Leben voll Elend
und Verzweiflung , wie der Gebrauch und die Ueberlieferrmg ver¬
langen . Daher ist viel Kopfschütteln und Achselzucken in der
orthodoxen Gesellschaft und es wird behauptet , „ daß es ein Ende
mit Schrecken nehmen müsse, wenn man einer Frau erlaube , die
Traditionen der guten alten Zeit bei Seite zu schieben und mit
ihren verderbenbringenden Lehren die eingeborene Gesellschaft zu
durchsäuern ."

VII . Verzeichnis der für die Wasserbeschädigten in
Baden bei den vereinigten Vorständen des Bad . Frauenvereins
und des Bad . Mäaner - Hilssvereins eingegangenen Geldbeiträge :

a . Aus Karlsruhe : Bon Frau H . N . , Wittwe , 20 M . ,
Fräul . Luise Ritzhaupt 20 M ., Ungen . 10 M .» von einer Kegel -
gesellschast 25 M . , Comptoir der „ Bad . Landeszeitung " 300 M . ,
durch Frau Seufert : von Ungen . 5 M . » von einem Dienstmäd¬
chen dt . 1 M -, Karl G . 5 M . , Ministerialsekretär vr . Mayer
15 M . . Ungen . 10 M . , von Elise aus der Sparbüchse 2 M .

d . Von auswärts : Vom Fcauenverein Steinbach 30 M - ,
Direktion der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau 100 M , Redak¬
tion des „ Hochwächter " a . S . in Neustadt 125 M . » Frau v . Za -

borszky , Präsidentin des Frauenvereins Baden , 220 M . » durch
Pfarrer Franz M . Lemp in Gerlachsheim von der Gemeinde
allda 152 M . 22 Pf . , Hrn . Amtmann Straub . Vorstand der
Lesegesellschaft Bonndorf , 142 M . 43 Pf . , von sämmtl . Vereinen
in Gottmadingen 270 M . , Frau Oberamtsrichter Remy in Ober -

günzburg 10 M . » durch Großh . Staarsministerium vom Landes -

Unterstützungskomits in Göttingen 400 M „ Ertrag einer Samm¬
lung bei Privaten , dem Leseverein, dem Frauenverein , Militär -
Verein und Gesangverein „ Eintracht " in Oestcingen 250 M . 34 Pf .»
von der freiwilligen Feuerwehr in Achern aus Sammlungen an¬
läßlich des 30jähr . Stiftungsfestes 56 M .

' 33 Pf . , Leseverei «
Todtmoos 6 M . 25 Pf . , Moritz Schauenburg in Lahr aus der
Sammlung der „Lahrer Zeitung " 200 M . , Gemeinderath Sas -

bachried 102 M . 70 Pf . , Expedition der „ Konstaozer Zeitung "

231 M . 30 Pf . , von derselben 400 M . . Hrn . Jakob Groll in
Brette » namens des Veteranenvereins 50 M . , Bezirksrabbiner
l >r . Löwenstein von Gailingen namens der israel . Gemeinde dort
100 M , durch Hauptlehrer Bauer von der Lesegesellschaft Mahl¬
berg 21 M . 20 Pf . , durch das Bankhaus Alfred Seligmann
u . Cie . hier von Gebrüder Fortwängler in Triberg aus einer
allgemeinen Kollekte der Gemeinde Triberg 1000 M . , 2 . bad .
Artillerie - Regiment Nr . 30 in Rastatt 166 M . , ReichSgerichtS -

Rath Wielandt in Leipzig 40 M -, vom Frauenverein Mudau
22 M ., Arbeiter - Fortbildungsverein Furtwangen anS Sammlung
8M . 20 Pf . , Gemeinde Gondelsheim 120 M . , Einwohnern der
Stadt Müllheim , 2 . Rate , 1000 M „ Spar - und Hilfsverein in
Sindolsheim 100 M . , Tischgesellschaft der zwei in Rastatt stehen¬
den Bataillone Nr . 111 100 M . . UnterstützungSkomits Niefern
440 M . , Gemeinderath Sinsheim 1184 M . 21 Pf - , E . W .
in Rhcinbischofsheim 5 M . . Unterstützungskowits in Frank¬
furt a . M . 4000 M . , Hilfskomits der Stadt Lahr und Be¬
zirk aus einer Sammlung der Stadt Lahr 3500 M . . Eduard
Oehler in Offenbach a . Rh - 500 M . , „ Berliner Tagblatt "

aus Sammlung 1000 M . , Bürgermeisteramt Königsbach ans
Sammlung 425 M . , Pfarrer Lohrer in Philippsburg 10 M - ,
A . L . in Philippsburg 1 M . , Oberreaierungsrath Grosck iu
Darmstadt 20 M . , Bürgermeisteramt Dühren 275 M - 75 Pf . ,
Gemeinde Spöck 130 M „ Pfarrei Schluchsee aus einer Kollekte
32 M . . Vaterländischer Hilfsverein Bauschlott 271M -, Gemeinde
Plankstadt 618 M . 13 Pf . , Hilsskomitd Wildbad 60 M . , Frauen¬
verein Eltenheim 60 M „ Gemeinde Kcotzingen 473 M , Land¬
gerichts -Direktor Haas iu Waldshut 20 M . , Bürgermeisteramt
Malsch , Amt Wiesloch , 403 M . 60 Pf . , Bürgermeisteramt Horn¬
berg 226 M . 40 Pf . , Kausmann I . Stoffel in Krotzingen 10 M . »
Sängerbund in Bilfingen 100 M . , Karl Höllischer , Finanzossi -

stent in Thiengen , 15 M . , Bürgermeisteramt Menringen 214 M .,
Verleger der „Kölnischen Zeitung "

, dritte Sendung , 1000 M .
Im Ganzen sind bis letzt 100,726 M . 40 Pf . eingegangcn .

Ebenso sind namhafte Spenden an Kleidungsstücken eingegangen .
Weitere Gaben werden mit Dank entgegen genommen .

K arlsru h e, den 10. Januar 1883.
Das Landes - Untcrstiitznngskomit « .

Notizen , d. h . in einer Vollständigkeit , wie wir einer solchen bis¬

her nirgends begegnet sind. Ebenso ist der Verloosungskalender
pro 1883 eine mit anerkennenswerthem Fleiß und Genauigkeit
bearbeitete angenehme Beigabe .

Frühlingsblumen , von A . v . Enderes und Prof . Will¬

komm . Verlag von G . Freytag , Leipzig (F . Tempsky , Prag ) .

Lief . 10—12 (Schluß ) . Preis der Lief. M . 1 . Von diesem rei¬

zenden Merkchen sind nun die letzten Lieferungen erschienen ; sie

enthalten in prächtigen Farbendrucken u . a . verschiedene Orchi¬

deen , die Heckenkirsche , den Goldstern , die Walderdbeere , de«

Huflattich , den HimmelSschlüffel, die Preiselbeer - und Heidelbeer -

Blüthea » den Flieder und einige Ehrenpreis (Veronica ) . Bei

dieser Gelegenheit wollen wir darauf aufmerksam machen . daß

im nächsten Jahre eine Fortsetzung diese- Prächtigen Werkes

unter dem Titel „ Sommerblnmen " in gleichem Umfmig
und Ausstattung in Lieferungen erscheinen wird , dessen Text Hr .
1>r . Ernst Krause (Carus Sterne ) zu schreiben übernommen hat -

Deutsche Lyrik im Liede . Herausgegeben von vr .

I . B - Peters . Leipzig, Anguss Neumanu 's Verlag . 1883 .

Der Zweck jeder Anthologie ist, wie der Herausgeber in seinem

trefflichen Vorwort schreibt , das Beste vom Besten der lyrischen

Erzeugnisse unserer Dichter möglichst großen Kreisen zuzuführen ,
um das Interesse für die vaterländischen Dichter zu wecken und

den Sinn für das Echte und Schöne zu bilden und zu pflegen -

Die vorliegende , kürzlich erschienene Sammlung beweist , daß Ver¬

ständnis und Gemüth den Herausgeber in hohem Maße befähig¬

ten . eine derartige Anthologie zu veranstalten , die einem solchen

Zweck in bestem Sinn entspricht. Aus dem Liederschatz der letz¬

ten drei Jahrhunderte findet sich eme ganz vortreffliche Auswahl

hier vereinigt ; auch verdient die originelle und lehrreiche Gruv -

pirung deS Stoffes Beachtung . Episch-lyrische Dichtungen blie¬

ben gänzlich ausgeschlossen , nur der Lyrik in eigentlichem Smn

hat Peters Raum »erstattet . Den Namen der Dichter sind kurze

biographische Notizen beigesügt , die dem Werk zugleich ernen li -

terar - historischen Werth geben , wobei die zeitgenössischen Lyriker

besondere Berücksichtigung fanden . Die Sammlung zeigt von

neuem , welch eine Fülle des Trefflichen und Tiefempfundenen

unsere deutsche Liedertyrik aufzuweisen hat , und verdient darum

die Aufmerksamkeit eines Jeden , der für diese Gattung in unse¬

rer Literatur Sirm und Empfänglichkeit besitzt. —är .



Handel «nd Verkehr .
Handelsberichte .

Patentliste . Aufgestellt durch das Patentbureau von Richard
Lüders in Görlitz. (Auskünfte ohne Recherchen werden den
Abonnenten der Zeitung durch das Bureau gratis erthcilt.)

Patentanmeld nngen . Joh . Georg Thoma in Frei¬
burg , Matrizensetz - und Typendruck- bezw. Schreibmaschine .
(Zusatz zu P .-R . Nr . 12 .407 .) — 8 . Patentertbeilungen .
W . Großmann in Pforzheim . Dampfkessel - Feuerung mit
selbstthätiger Regulirung . 31 . 1 . 82 . W . Großmann in Pforz¬
heim . Planhobel mit Hobeleisen von winkelförmigem Quer¬
schnitt . 18. 7 . 82 . R . Gritzner in Durlach , Spulapparat
für Nähmaschinen. 16 . 7 . 82. R . Gritzner in Durlach .
Verschluß für Nähmaschinen- Deckkasten. 16. 7. 82 . A . Siedle
in Tri der g , Neuerungen an Kettenrädern für Schwarzwälder
Uhren. 18 . 8 . 82.

Köln , 10 . Jan . Weizen Im» hiesiger 19 .—, Im» fremder
20 .—, per März 19 .10 , per Mai 19 .30 . Roggen loov hiesiger
15.— , per März 14 .40, per Mai 14 .40. Rüböl loco mit Faß
35 .50 . per Mai 33 .90. Hafer loeo 14 .50 .

Bremen , 10 . Jan . Petrolenm-Markt . (Schlußbencht.) Stan¬
dard white loeo 7 .50, per Febr . 7 .60 , per März 7 .80 , per April
7 .90 » Per Aug . - Dez . 3 .60. Höher. Amerikan . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt) 56 .

Pesth , 10 . Jan . Weizen loco matter , per Frühjahr 9 .50 G . ,
9 .52 B . Hafer per Frühjahr 6 .54 G . , 6.57 B . Mais per
Mai - Juni 6 . 12 G -, 6 .15 B . Kohlreps per Aug .- Sept . 13 °/, .

Paris . 10. Jan . Rüböl per Jan . 84 .20, Per Febr . 84 -50,
per März -April 84 .50 , per Mai -Aug . 81 .20 . — Spiritus per Jan .
51 .20, Per Mai -Aug . 54 .20 . — Zucker, weißer , diSp . Skr. 3 ,
per Jan . 60 .10, per Mai -Aug . 63 .— . — Mehl . 9 Marken, per

Jan . 57 .80, per Febr . 57 .90, per März .-April 58.—, per März -
Juni 58 .50 . — Weizen per Jan . 26 40 , per Febr . 26.40» per
März .- April 26 .40, per März - Juni 26 .60. — Roggen per Jan .
16 .30, per Febr . 16.50, per März -April 17 . — , per März -Juni
17 .20. — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 10 . Jan . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Fest. Raffiuirt . Type weiß , diSp . 19 ' /, .

New - Uork , 9 . Jan . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork 7 ' /, , dto . in Philadelphia 7 ' /», Mehl 4.30, Rother Winter-
weizen 1.12 ' /» , Mais (old mixed) 69 »/» » Havanna - Zucker 6»°/„ ,
Kaffee , Rio good fair 7' /. . Schmalz (Wilcox) 11 ' /,« , Speck —.
Getreidefracht nach Liverpool 7 ' /, .

Baumwoll -Zufubr 20,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
19,000 B . hto . nach dem Continent 4000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

— s Rm!„ t Franc — 00 Yfg . Frankfurter K«rfe

101 '/,
103°/i
100 '/,

GtaatSpaptere.
B,deu S '/e Obligat , st. —

. 4 . fl . Iw »/.

. 4 . M . 1w »°/„
Bayern » SObligat . M . 101 ' /, ,
Deutfch4ReichSanl.M .
Preußeu4 ' /,°/o<Lonf M .

. 4°/üTonsolSM .
Sachsen S°/, Rente M .
Ä-tbg.4 '/LO .V.7K7SM.

. 4Obl . M .
Oesterreich 4 Goldrente

, 4' /,Silberrte . st.
. 4»/,PaPierrte .ft.
, 5PaPierr .v .1881

llagam S Toldrente fl.
» 4 . st.

Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl .v.1862 4

. SObl .V.1877M . 86 " /„
» 5II. Orientanl .PR . 54 ' /,
. 4 Tons. V. 1888 R . 68 ' /,

105 '/-
101°/,
81 ' /,«
66 '/.«
77°/,
101

73»/,
88

102' ,.

Schweb . 4 in Mk. 99
Span . 1»/«AuSlr ^ >t. Piast . —
Lchw.4' /,Bern .v .1877F. 102 ' /.

. 4°/°Bern1380F . 99 °/,
R .-« mer.4M .pr .189lD . 110°/.
R .-« mer .4« .vr .1907.D . 117 '/,

« auk - Aktieu.
4»/-DeutscheR.-BankM . 147 »/.
4 Badische Bank Thlr . 118 ' /,
5 BaSler Bankverein Fr . 137 °/,
4 Darmstädter Bank fl. 149»/.
4DiSc .-Kommand. Thlr . 188 ' /.
öFrankf.BankvereinThlr . 100 ° ,
5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 248 ' /,
5 Rhein .KreditbaukThlr . 109 ' /.
5D .Effekt - u .Wechsel°Bk.

40 ' /« einbezahlt Thlr . 130»»/,,
« ifeubahn-Aktien.

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 52' /.
4Heff. Luhw .-BahnThlr . 96 »°/, ,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 178 ' /,
S»/,Oberschles.-St .Thlr . 243 °/,
4»/,Pfälz . Maxbahn fl. 125

4 Pfälz . Nordbaha fl . 96 »/.
4 Rechte Oder -UferThlr . 171 ' /,
S' /« Rhein-Stamm Thlr . 163 ' /»
8»/sThüring . lüt . L.. Thlr . 213
5 Böhm . West-Bahn fl. 244
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 252 »/,
5 Oest Frauz -St .-Bahn fl. 283 »/,
b Oest . Süd -Lombard fl . 116 ' /,
5 Oest . Nordwest st. 166' /,
5 . l, ;t . 8 . ff. l80 '/,
5 Rudolf fl. 139°/.

enbahn -Prioritäten .
Lndw.-d . M . —

. ? Ludw . -B . M . 100 ' /,
5 Elisabeth-Gisela st. 86 ' /,
5 „ Linz-Budw .st. 86»/,
5 Franz -Josef v . 1867 fl. 86 »/»
4»/,Gal .E .-Lud .l .-IV.E .fl. 85
5 Mähr . Grenz-Bahs st. 70 ' /,
5 Oest . Nord » . Gold »

Obl . M . 104 »/«
S Oest. Nord « . !-it L . st . 86 ' /,
5 Oest. Nordw . 1>it S . st. 86

84' /,
103 ' /,

94
100 °/,
57' /,

105V.
75»»/.,
56' , ,
89 ' /»

vom 10 . Januar 1db3
5 Vorarlberger ft.
5 Gotthard !—lHSer .Fr .
4 Schweiz. Tentral
5 Süd -Lomb . Prior .
S Süd -Lomb . Prior
S Oest .StaatSb .-Prio .
8 dto. l—Vll ! L.
3 Livor. I-it . 6,vlll . l>2
5 ToSca» . Tentral Fr .

Pfandbriefe.
4»/- Rh . Hyp.-Bk.-Pfdbr.

S . 30 - 32 . 102
4 dto. 98 '/,
8Preu8 .Tent .-Bod .- Tred .

Verl, d 110 M . 111 ' /,
4 dto. . d 100 M . 99»/.
4»/,Oest .B .-Trd .-Anst. fl . 101 ' /»
5 Ruff . Bod .-Tred . S R . 81
4°/, Süd -Bod .-Tr .-Pfdb . 100

BerztnSliche Loose.
S ' /,Lölll -Mind .Tblr .100 126
4 Bayrische . 100 134 °/,
4 Badische . 100 132

Sv — ro » »Lar.
»Ä«I . ». »« Pf«-, r « arl

«mk. 4. » Ps»
-- R«r. z. « a

, « tw« .

4Meiu .PrHfdb .Thlr .100 115 ' /,
3 Oldenburger » 40 122»/.
4Oesterr . v. 1854 fl. 250 112»/,
» . V. 18S0 , 500120' »/, ,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 92 ' /,
UnderztnSttcheLoofepr .Stück .
Badische fl. 35-Loose 239 .—
Brauusch« . Thlr . 20-Loose 98.70
Oest . ft. 100-Loose v. 1864 318 50
Oester . Kreditloosest. 100

von 1858 318 .—
Uugar .StaatSloose fl.100 221 .60
LoSbacher fl. 7-Loose 32 .50
AugSburger fl. ?-Loose 27 .10
Freiburger Fr . 15-8oose 28 20
Mailänder Kr. 10-Loose 13 .80
Meininger ft . 7-Loose 27 .15
Gchwed . Thlr . 10-Loofe 59 .60

Wechsel und « orte«.
Pari « kur» Fr . 100 80 .75
Wien km, fl. 100 170 30
Amsterdamkurzfl.100 168 .15
London kur» 1 Pf . St . 20 .33

Dukaten
Dollar - m
SO Fr .-St .
Skff . Imperials
Sovereigns
StSdte -ObNgattone« ,

Jndnstrie ^

9.68—63
416 —20

16 .13—17
16 .66 - 71
20.27 - 32

» d
e-Attteni

4 KarlSruherObl .v . 1879
4»/, Mannheimer Obl .
4»/, Pforzheimer .
4' /, Baden -Baden ,
4»/- Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Sonüamer Obligat.
Ettlinger Spinnerei o . ZS.
KarlSruh .Maschineuf. dto .
Bad . Zuckerfabr-, ohne ZS.
S ' /oDeutsch .Phön . 20' /, Er .
4RH . Hypoth.-Bauk50 °/,

be». Thl .
ReichsbankDiScont
Franks. Bank . DiScont

Tmdenz : matter .

100
100

101 ' ,.

100»/,

127
173

108
5' ,°
5' /.

Mittheilnng
des

Statistische « Bureaus .

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu
für Dezember 1882 .

Bergl .Verordnung Großh .Ministeriums
des Innern vom 7 . September 1875,
„die Naturalleistungen für das Heer

betreffend " .

Orte
Hafer Stroh

(Roggen ) Heu

1 Zentner

Konstanz . . . 2. 15 3 . 18
Meßkirch . . . 5. 91 — —

Stockach . . . - — 1 . 50 2 . 50
Villingen . . . 6. 19 — 3. 10
Freiburg . . . 7 . 28 2 . 20 3 . 26
Offenburg . . — - 2. 10 3 . 75
Rastatt . . . — 2. 60 4 . —
Bruchsal . . . — 2 . 50 3 . 53
Karlsruhe . . — 2 . 25 3 . 45
Mannheim . . 7 . — 2. 90 3. 90
Mosbach . . . 5. 67 — 2 . 65
Wertheim . . . 5. 70

Preise der Woche vom 31 . Dezember 1882 bis 7 . Januar 1883 . (Mstgetheilt vom Statistischen Bureau.)

Orte .
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1 Zentner iZtnr - 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

2 A A A S s 4 4

Konstanz . 10 . — 10 . — 8. — 8. 50 650 Konstanz . . 240 320 150 24 17 15 68 60 55 65 75 70 125 80 30 90 I. 30— — — —

Ueberlingen- - — — — Ueberlingen . ;- — — — — — — — — — — — — — — — — .— — — — —

Wilkendorf 8 . 33 8 . 92 8 . — 592 5 . 73 Villingen . . - - 320 130 24 18 15 68 60 60 50 50 60 100 89 28 90 24 .— 18.40 — — — —

Meßkirch . — 8 . 66 — - - 576 Waldshut . — — 180 22 18 15 u . 14 , 60 60 — 56 60 60 95 80 28 80 30— 16— — — — —

Stockach . . 8 . 80 9 . 12 7- 40 - - 5 . 94 Lörrach . . . - - — 140 24 18 14 65 60 40 50 65 65 120 90 28 80 33— 28 — — — — —

Radolfzell 9. 25 8 68 7- 20 6. 07 5. 89 Müllheim . . — 300 130 22 15 14 u. 13 66 60 — 50 60 60 105 75 26 84 40— 18— 160 140 120 110

Hilzingen . — — - —- - — Freiburg . . 210320 130 25 16 14 u . 13 68 60 — 5 > 63 70 105 80 26 76 34— 26 — 140 120 130 105

Villingen . - —. 9 . 15- - 7 . 50 6. 24 Ettenheim . . 170300 125 22 14 14 u. 12 s — 56 56 50 60 56 85 60 30 80 34 — 23— 135 113 115 SO

Bonndorf . _ — - - — - -- - — _ _Lahr . . . . 200 300 140 22 15 12 - 65 56 56 58 50 59 100 75 26 85 36— 22— — Iw Iw 95

Müllheim . 9 . 50 — 7 - 50 6 . — 6- 50 Offenburg . 210 380 115 24 18 13 66 60 55 50 50 60 105 80 28 85 38— 26— 130 100 120 100

Areibürfl . 9 . 29 _ 8- 50 - - — Baden . . . 210 350 110 30 20 15 u. 14 68 65 50 58 80 65 110 90 30 80 38— - - - 150 115 135 —

Löffingen . 891 — 6 . 54 Rastatt . . . 220 380 100 26 18 13 » 74 60 — 56 70 66 100 85 24 70 36— 24— 130 95 112 SO

Endmgen . 9 . 20 — 775 7. — - - Karlsruhe . 225 340 100 23 20 14 u . 11 » 72 60 — 54 70 68 120 80 24 90 34.75 24 75 120 85 Iw 75

Ettenheim 9. 75 — 7- 35 6 60 6 . 40! Durlach . . — 350 100 25 15 13 » 66 56 — 55 — 65 115 75 26 SO 50— 40 — 120 80 88 68

Lahr . . . 10- 38 — — 6 . 72 7. 25 Pforzheim . — — 120 25 -- 14 68 60 — 60 64 60 120 75 28 SO 34— 26— 120 110 105 95

Offenburg 10. 15— 7 75 7- 50 7. 15 Bruchsal . . 260 360 110 22 16 14 68 60 — 60 70 64 100 75 25 80 52— 32 — 110 SO Iw 85

Rastatt . . 994 _ — 7. 70 7. 15 6 . 56 Mannheim . 290 390 167 22 18 15 U12 , 70 66 66 65 75 70 115 80 29 90 43— 34.- 97 « 70 —- —

Durlach . 9 . 95 _ 6 . 40 Heidelberg . - - 320 110 23 16 15 n. 13s 70 60 — 60 70 65 110 70 24 80 43 .70 - -- 110 75 — —

Mannheim 11. - 8 20 - :- 7- - - Istosbach . . — 290 133 20 14 14 u. 12s — 60 — 60 — 60 106 70 24 90 30— — 130 100 130 Iw

Mosbach . 9. 75 925 7 . 50 6 . 75 5. 75 Wertheim . . — — 84 19 13 11 — 55 40 50 55 60 90 70 24 SO 32— 20— ISO 110 125 110

Wertheim . — 5 . 70 Schaffhausen — — — — — — - - — — — — — — — — — —

Basel . . . 10 - 63 —> — 7 . 60 - - 7 . 70 Basel . . . . 180276 136 22 15 14 60 52 — 64 68 72 112 80 20 80 4b— 60— 132 — - - 112

Straßburg 985 — 8 . - — 7 . 10 >Straßburg . — — — — — — — — . — — - - — 104 79 — 41.80 28.80> — - - —

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeuiliche Zustellungen .

T .514 . 1 . Nr . 22,284. Uebertingen .
Der Rechtsanwalt E . Flaig von Kon¬
stanz klagt gegen den Kaufmann A .
Rötlin von Romanshorn , aus Auf¬
tragsvertrag vom Monat Februar 1882 ,
mit dem Antrag auf Verurtbeilung zur
Zahlung von 17 Mk . 74 Pf . Deserviten
unter Kostenfolge.

Da nach einer vom Kläger vorge¬
legten Beurkundung des Bezirksamts
Kreuzlingen der gegenwärtige Aufent¬
haltsort des A . Röllia unbekannt ist,
ladet er denselben öffentlich zur münd¬
lichen Verhi ndlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht dahier auf

Montag den 5 . März 1883 ,
Nachmittags 4 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Ueberlingen, den 30 . Dezember 1882 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Fromherz .

S .502 . 2. Nr . 382 . Mannheim .
Der Fabrikarbeiter Peter Lösch mann
in Weinhcim , vertreten durch Rechts¬
anwalt Joachim hier, klagt gegen
seine z . Z . an unbekannten Orten ab¬
wesende Ehefrau , Justine , geb . Höfer
von Weinheim » wegen grober Verun¬
glimpfung und Ehebruchs , mit dem
Anträge auf Ausspruch der Eheschei¬
dung , und ladet die Beklagte zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits m
den vor der Hl . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim
nunmehr auf

Dienstag den 20. März 1883 »
Vormittags 9,Uhr »

bestimmten Termin mit der Aufforde¬
rung , einen bei dem gedachten Gerichte
zugelaffenenAnwalt zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 3 . Januar 1883 .
Reis »

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad. Landgerichts.

Aufgebote .
S .506 . 1. Civ .- Nr . 28,685. Karls¬

ruhe . Die ledige Fanny Ettlinger
in Breiten hat das Aufgebot des badi¬

schen 35 -fl .-Looses , Serie 2321 Nr .
116004 , dessen Verlust glaubhaft ge¬
macht wurde, beantragt . Der Inhaber
dieser Urkunde wird aufgefordert , spä¬
testens in dem

auf den 15. Oktober 1886 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumten Termine seine Reckte an-
znmelden und das bezeichnete Wertb-
papier vvrzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserktärung desselben erfolgen
wird.

Karlsruhe , den 4 . Januar 1883 .
Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Amtsgerichts.
W . Frank .

T .510 . 2 . Nr . 16,256 . Breisach .
Die Ehefrau des Vorsängers Karl
Marx , Louise , geb . Geismar von
Freiburg , erhielt laut Ebevertrag vom
8 . Dezember 1871 folgende Liegenschaft
geschenkt , bezüglich deren es an frühe¬
ren Eigenthums - und Erwcrbstiteln in
den Grund - und Unterpfandsbüchern
fehlt : 2 Mannshauet Äcker auf der
Waid , neben Christian Kiß jung und
WilhelmBübler , Gemarkung Zhringen.
Sie hat daher das Aufgebot beantragt .
Es werden nun alle Diejenigen, welche
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche , oder auf einem
Stammguts - oderFamiliengutsverbande
beruhende Rechte zu haben glauben,
aufgefordert, solche spätestensin dem auf
Freitag den 2. März 1883 , Vor¬
mittags 9 Uhr , bestimmten Aufge¬
botstermine geltend zu machen , ansonst

. die nicht angemeldeteu Ansprüche für

. erloschen erklärt würde ». Breisach, den
30 . Dezember 1882 . Der Gerichts-

>schreiber deS Großh . bad . Amtsgerichts :
i Weiser .

Konkursverfahren .
T .515 . Nr . 329 . Villingen . Ueber

das Vermögen des Matthäus Spitz -
Müller , Sonuenwirth von hier , wird
auf dessen Antrag heute am 7 . Januar
1883, Vormittags »/-!0 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Herr Kaufmann Heinrich Osiander
hier wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen find bis zum
Samstag dem 27 . Januar 1883

bei dem Gerichte anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretendenFalls über die
in K 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 3 . Februar 1883,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

AllenPersonen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderteBefriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 27 . Januar 1883 Anzeige
zu machen .

Villingen, den 7 . Januar 1883 .
Der Gerichltschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

Vermögensabsonöernug .
T .516 . Nr . 165 . Konstanz . Die

Ehefrau des Schmieds Martin Ren¬
ner , Adelheid , geborne Baumann in
Wahlwies , wurde durch Urtheil Großh .
Landgerichts Konstanz. Civilkammer I ,
vom Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern, was zur Kennt-
nißnahme der Gläubiger öffentlich be¬
kannt gemacht wird.

Konstanz, den 2 . Januar 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts:
Burg .

Erbvorladungen.
S .487. Bühl . Nikolaus , Johann

Baptist und Maria Anna Huber ledig
von Varnhalt » zur Zeit in Amerika un¬
bekannt wo abwesend , sind am Nach¬
laß ihres verlebten Vaters , Johann
Huber , Taglöhners von Varnhalt ,
erbberechtigt, und werden hiemit zu den
Theiluugsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bemerken öffentlich anher vor¬
geladen, daß sie im Falle ihres Aus¬
bleibens bei Vertheilung des Nach¬
lasses nicht berücksichtigt würden,^ viel¬

mehr die Erbschaft Denen zngetbeilt
würde, welchen sic zukäme , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit deS Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätten.

Bühl , den 4. Januar 1883 .
Der Großh . Notar :

Liehl .
. S .489 . Pforzheim . Am Nachlasse
ihrer am 20 . Dezember 1882 zu Neu¬
hausen verlebten Mutter , der Erhard
Kuh nie Wittwe, Donata , geh . Stur » ,
sind deren Kinder: Eduard , Wilhelm
und August Kuhnle , sowie Rosine
Kuhnle , geehelichte Kart Noe , unbe¬
kannt wo in Amerika , abwesend , erb¬
berechtigt .

Dieselben und bezw . ihre Rechtsnach¬
folger werden hiermit zu den Erbthei-
lungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß im
Falle ihres Nichterscheinens die Erb¬
schaft lediglich Jenen zngetheilt würde,
welchen sie zukäme , wenn die Gelade¬
nen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
gelebt hätten.

Pforzheim, den 2 . Januar 1883 .
Großh . Notar
PH . Schmid .

S .488 . Pforzheim . Zur Erbschaft
seiner -am 6 . Juni 1882 m Pforzheim
verstorbenen ledigen Schwester Leopol¬
dine Denzle ist deren Bruder Her¬
mann Denzle , seit vielen Jahren un¬
bekannt woin Amerika abwesend , berufen .

Derselbe und bezw. dessen Rechts¬
nachfolger werden hiermit zu denThei-
lungsverhandlnngen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Ansügen vorgeladen, daß im
Falle ihres Nichterscheinens der Nach¬
laß Denen zngewiesen würde, welchen
solcher zukäme , wenn die Vermißten
zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr
gelebt hätten.

Pforzheim , den 4 . Januar 1883 .
Großh . Notar
PH . Schund .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

S .517 . I . Nr . 159 . Ettenheim .
Der 29 Jahre alte verh . Schuster
Josef Bürkle von Orschweier , zuletzt
wohnhaft daselbst, wird beschuldigt , als
Wehrmann der Landwehr ohne Erlaub -
niß ausgewandert zu sein, — Uebertre -

tung gegen s 360 Nr . 3 des Strafge¬
setzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts hieisclbst auf

Samstag den 24 . März 1883 ,
Vormittags »/-9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Etten -
heim (Rathhaus ) zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßorduung von dem Königl .
Landwehrbezirks- Kommando zu Lörrach
ausgestellten Erklärung vemrtheilt wer¬
den .

Ettenheim, den 4. Januar 1883 .
I . Becherer ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

S .516 . 1. Nr . 61 . Breisach . Der
31 Jahre alte verheirathete Schreiner
Julius Gaß von Jechtingen wird be¬
schuldigt » als Wehrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubniß auSgewandert zu
sein , — Uebertretung gegen 8 360 Nr - 3
des Strafgesetzbuchs. Derselbe wird
auf Anordnung des Großh . Amtsge¬
richts Hierselbst auf Mittwoch den 4.
April 1883 . Vormittags 8 Uhr »
vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlnng geladen. Bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßorduung von dem Königl .
Bezirks-Kommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.
Breisach , den 5 . Januar 1883 . Der
Gerichtsschreiber des Großh . bad . LmtS-

T .495 .2 . Nr . 4. Dur lach .

Bekanntmachung.
Mit höherer Ermächtigung wird zur

Aufstellung des Lagerbuchs der Ge¬
markung Singe « Taafahrt auf

Montag Le« IS . L . MtS .,
Vormittags 8»/- Uhr ,

in das Rathhaus daselbst anberaumt.
Die Eigenschaftenvon Liegenschaften ,

zu deren Gunsten Grunddienstbarkeiten
bestehen , werden hiermit aufgefordert,
diese unter Anführung der RechtSur-
kunden dem Unterzeichneten in der obi¬
gen Tagfahrt zu bezeichnen.

Durlach , den 6 . Januar 1883 .
Krieger , BezirkSgeometer-

Druckj » nd Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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